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Stand: 
Versions-Nummer = 0,3 
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \„Entstehungsgeschichte“; \zur Rolle des »Kognischen Kartografen«; \Grafik: „Zur Rolle der Denkorthesen“; \...

=============================================================================================

All die Verwandten, Freunde und Bekannten, denen ich besonders zu danken habe, möchte ich (in einer späteren Beta-Version dieser Datei) ausführlich aufführen.

§Vorerst schon gilt ihnen dieser pauschale Dank.§

*****

Außerdem waren da einige Zuhörer, deren Geduld ich um so mehr zu schätzen weiß, als sie die allerersten Anfänge des neuen Paradigmas in all seiner Unausgegorenheit abbekommen haben. Die sich dennoch zu fruchtbarer Toleranz durchgerungen haben. Manch tiefgreifende Zusatzfrage und manche Erfahrung mit eigentlich nahe liegenden, sprich: in Zukunft immer wieder zu erwartenden Einwände verdanke ich ihnen. Ebenso den Hinweis auf manches mir selbst zuvor fremde „Wissbarkeitsgebiet“ oder manch bedeutenden „Weltausschnitt“, an denen sich die Gültigkeit der Szenarien und Ansätze meines Raschen Prototyps zusätzlich überprüfen und verbessern ließ.  
– [\...; \...]  
*****

Statt „Teamarbeit“ – als Ideal: 
Daneben bin ich einigen Autoren – aus unserer Zeit bzw. aus längst vergangenen Jahrhunderten – tief zu Dank verpflichtet. Sie haben mir mit ihrem Denken, Tun und Leiden manch großes der im »Unterfangen Weltpuzzle« eigentlich anstehenden „Arbeitspakete“ entweder ganz abgenommen oder mir das Einpuzzeln der Dinge, sprich: die „Übersetzung“ der Wissbarkeiten ihres Interessengebiets oder Lösungsansatzes in das »Referenzideal der Abbildung der WELT« spürbar erleichtert. 

*****

N. B.: Im Rahmen des Denkhorizonts von „vor hundert Jahren“ oder noch früher wäre das »Unterfangen Weltpuzzle« mit Sicherheit genau so aussichtslos gewesen, wie es dem Laien auch heute noch auf den ersten Blick zu sein scheint. Die Erstellung: ‚Kognitiver Fingerabdrücke’, das Hinterfragen der Dinge in all ihren: ‚Invarianz-’ und Sensitivitäts-Analysen, das Vergleichen untereinander und das Aufdecken von Schwächen an den im Zuge dieses „Übersetzens der Dinge in den Kognischen Raum“ angesetzten ‚Behauptungen’ wurde mir durch solch fremde, manchmal erneut hochaktuell gewordene Vorarbeiten immens erleichtert.
– [\„All das letztlich nur mit Hausmitteln!“; \...]  
*****

Nützlich zu beobachten sind mir an den „Behauptungen Fremder“ insbesondere die Vorkehrungen bzw. Reaktionen all der „ismus“-spezifischen ‚Kognitiven Immunsysteme’, mit denen sich das »Unterfangen Weltpuzzle« bei Einwänden von deren Seite herumschlagen muss. Doch ohne, wie in Streitgesprächen, ständig von Widerworten bzw. durch vom Partner nachgeschobene Argumente abgelenkt zu werden, lassen sich die jeweiligen: ‚Kognitiven Immunsysteme’ auch in aller Ruhe und Ausführlichkeit analysieren. Als eigenständige ‚Knoten im netzwerkartigen GANZEN’. + Dabei Gewisses überhaupt erst als im Umgang mit dem »Puzzle WELT« relevante ‚Knoten’ erkennen. Im Vergleich etwa der Fundamentalismen untereinander. Ohne von einem letztlich toten Buch oder dem gerade vorliegenden Fachartikel irgendwelche Widerworte befürchten zu müssen 
 gegen diese: „Analysearbeit aus zoomender Distanz heraus“ / vom »Posten des Privilegierten Beobachters« her, sind die spezifischen ‚Immunsysteme’ geeigneter Werke innerhalb der ‚Vielheit ihrer Behauptungen’ zwar versteckt. Sie lassen sich – als Puzzlestein-Material – aber zu der jeweiligen knotenspezifischen »Einsheit« zusammenpuzzeln.
– [\„Unifizierung“, ‚Ausgezeichneter Blickpunkt‘ + der so besondere Posten des »Privilegierten Beobachters« – \Prinzipgrafik dazu – in Draufsicht; \...; \...] 
*****

Nicht zuletzt ließ sich anhand dieser fremden Werke überprüfen, ob und wo ich wichtige Themen oder Blickwinkel bislang komplett übersehen hatte. Welche der mitspielenden ‚Behauptungen’ oder ‚Phänomene’ ich sträflicherweise unerwähnt ließ. Aber auch, weil ich – des Verzettelungsrisikos wegen – bei deren Aufnahme in die Texte, grafische Wiedergabe und das entstehende „Netzwerk der LÖSUNG“ streng eine Vorauswahl treffen muss.
– [\Das „Gute Fee“-Szenario der KOGNIK – „Der Vorschlag in Güte“; \zur Rolle des ‚Kartografen der Wissbarkeiten‘ (der WELT); \...]
*****

Werke aus fremder Feder benütze ich also ganz im Sinne des von mir ständig betonten: 
‚Stimulations- und Checklistenwesens’ 
sowie im Sinne der „Planquadrate“ / ‚Plankegel im Kognischen Raum’ und dessen „Platzhalterwesens“.

Naturgemäß gilt mein Interesse dabei besonders denjenigen ‚Wissensträgertypen’ und denjenigen „Methoden“, die die jeweiligen Autoren in ihrem eigenen Werk tatsächlich einzusetzen beliebten. 
– [\...; \...] 
*****

In die Lösungsversuche ist auch einiges an „Anonymem Material“ eingegangen. Ich verdanke es irgendwo, beispielsweise unterwegs in Bus und Bahn, aufgeschnappten Bemerkungen; allerlei Aphorismen; den im Alltag üblichen Floskeln; besonders treffenden Begriffen; verfremdenden Szenarien. Oder überraschenden Darstellungsweisen und Formulierungen, die die fragliche Dinge besonders elegant auf den (richtigen oder falschen) „Punkt“ zu bringen wussten (= als lokaler ‚Top-Punkt’ zum jeweiligen Thema). Dieser Teil des Puzzlesteinmaterials ergab sich nebenbei auch bei: Smalltalk; beim Fernsehen; Lesen der Tagespresse; aus allerlei Populärwissenschaftlichem. Ja selbst aus Belletristik, Romanen und ablenkenden Schmökern.
Da der Webauftritt: »kognik.de« das Ergebnis jahrzehntelangen Analysierens; Studierens; Korrigierens; Umordnens und entsprechendem Umformulierens ist, kann ich unmöglich alle Gelegenheiten; Artikel; Bücher; Behauptungen; Geschichten; Mythen; Weltbilder; Diskursräume; Methoden; Illustrationen; ... aufzählen, denen ich in dieser Zeitspanne begegnete. Bzw. von denen irgendwelche Ausrisse – als „Quelle, Puzzlestein oder aufblitzende Formulierung“ – in meine Lösungs-Suche eingeflossen sind!
***************
� {Sobald es einmal so weit ist, werde ich §wohl§ eine Aufstellung der „besseren“ von mir tatsächlich verwendeten Literatur beifügen. – Natürlich nicht all der in der Welt zum »Puzzle WELT« überhaupt vorhandenen fremden Werke. Auch nicht der dazu gerade aktuellen Literatur! Dies würde – wegen all der „Tortenstücke und Einzelhäppchen innerhalb des Referenzideals der Abbildung der WELT“ – jeden Rahmen sprengen. �--- Häufig schöpfte ich nur aus „Sekundärliteratur“. Mit all deren Vorteilen und Fallstricken!}


� Für das »Unterfangen Weltpuzzle« ergibt sich allein aus der Tatsache, dass der jeweilige (für mich nicht greifbare) Autor sich – im Gegensatz zu einem direkten Gesprächspartner nicht wehren kann, einen nicht zu unterschätzenden ‚Operationalen Vorteil‘, nämlich ständige: „Eindeutigkeit und Stabilität“ im gerade vorliegenden Puzzlestein-Material. �--- Was einmal ‚behauptet‘ wurde, ist nun einmal „so behauptet“! Die Zeit lässt sich auch dabei nicht zurückdrehen. Zunächst gilt das ‚Behauptete‘ genau so, wie es dahingesagt, irgendwo hingemalt oder aufgeschrieben wurde. Noch ganz ohne „Wenn und Aber“! Nichts gleitet einem da – kaum greifbar – durch die Finger. Das gibt den angetroffenen Puzzlesteinen / ‚Weltausschnitten‘ eine dauerhaft feste Kontur. Etwas Festes , auf das – als: „Tatsächliche Quelle“ – jederzeit und von allem Anderen erneut zurückgegriffen werden kann.�Bereits die geringste Ergänzung, Korrektur oder (Um)-Interpretation von etwas ‚Zuvor Behauptetem‘ („Sie selbst haben aber gesagt, dass: {...}!“ --- „Nein. Ich meine damit doch: <...>! --- „....“), so wie sie speziell im Wechsel- und Streitgespräch und in der Kritik gang und gäbe sind – etwa aufgrund als berechtigt eingesehener Einwände oder neuer glaubwürdigerer Erkenntnisse  –, entspricht schon einem Puzzlestein, der anders platziert, anders abgegrenzt und konturiert ist. {Hassen Sie Schachtelsätze?} Der damit <irgendwie anders> in das gesuchte GANZE eingefügt werden muss. Lauter zusätzliche Puzzlesteine, die sich – ihrem eigenen ‚Kognitiven Fingerabdruck’ gemäß – beim ‚Einpuzzeln ins Große GANZE‘ entsprechend anders verhalten. Bei „Reizthemen“: Unmengen an Puzzlesteinen, die nebeneinander bzw. die in direkter Konkurrenz zu den bisherigen Kommentaren stehen.


 Im Fall des »Unterfangens Pappkarton-Puzzle« dagegen begegnet uns dieser Störfaktor nicht. Da behalten Puzzlesteine durchgehend die ihnen ursprünglich mitgegebene Art; Größe; Form + den jeweiligen Bild-Inhalt.


– [\� HYPERLINK "../fakten/behauptungswesen.doc" ��zum ‚Behauptungswesen‘�; \� HYPERLINK "../cog/wissbarkeiten.doc" ��Die jeweiligen ‚Wissbarkeiten‘ dazu�; \� HYPERLINK "../architek/abbild-theorie.doc" \l "Ausgedrückte_Gedanken" ��Die ‚Richtigkeitsinstanz:  #4‘ – in ihrem Kontext�; \� HYPERLINK "../a_meth/puzzle.doc" ��Das ‚Puzzle‘-Paradigma der KOGNIK�; \� HYPERLINK "../architek/erkenntn.doc" ��„Erkenntnis“ + Erkenntnisgewinnung�; \� HYPERLINK "../box/was_waere_wenn.doc" ��„Was (aber) wäre {daran anders}, wenn <... / ...>?“�; \� HYPERLINK "../defion/operational.doc" ��‚operational sein‘ (oder nicht) – ein abbildungsseitiges Unterscheidungsmerkmal�; \� HYPERLINK "../cog/k-finger.doc" ��zum ‚Fingerabdruckwesen‘ – im »Kognischen Raum«�; \� HYPERLINK "../box/konflikt.doc" ��zum „Konfliktgeschehen“ + „Mediationswesen“�; \� HYPERLINK "../fakten/geltungsbereich.doc" ��Der jeweilige „Geltungsbereich“ (des ‚explizit Behaupteten‘ bzw. seiner ‚Interpretationen‘)�; \� HYPERLINK "../fakten/kogimmun.doc" ��»Kognitive Immunsysteme« – am Werk� --- \� HYPERLINK "../szenario/zwanzig_fragen.doc" ��(Das amöbenhafte Puzzlesteingeschehen im Paradebeispiel zum): „Zwanzig Fragen“-Szenario�; \� HYPERLINK "../box/puzzeln_dokumentation_eines_beispiels.doc" ��Das »Unterfangen Pappkartonpuzzle« – zum direkten Vergleich�; \...]  





XWM - \buchtop\danksag.doc [01.01.2010]
– 3 –

